
Erscheint jeden Freitag.

Pränumerationspreis viertel-

Jnserate werdenbisDonners

tag Mittag in der Expedition

. . ' ‘sg—v-r '

.- ‚

Oele-U Kreisblatn

ährlich 60 Pf» durch die

Post bezogen 75 Ps.

 

angenommen und kostet die ge

spaltene Zeile 10 Pf.

Redakteur: Königl. Kreissekretair Raube.

Druck und Verlag von A. Ludwi g in Das.
  

III Oels, den 6. Juni 1884. 22. cJahrg.
  

Amtlicher Theil.
A. Belanntniachungen des Königlichen Landratlis-Amts.

Nr. 170. Oels, den 30. Mai 1884.
Nächste öffentliche Sitzung des Kreistages

Sonnabend, den 21. Juni 1884,
» Vormittags ll Uhr,

im Sitzungszimmer des Kreisverwaltungsgebäudes
hierselbst.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Wiederbefetzung des er-

ledigten Landrathsamtes des Kreises Oels gemäß § 74
der Kreisordnung

Nr. 171. Oels, den 30. Mai 1884.
Jn Stadt Bernstadt ist ein mit der Tollwuth

behaftet gewesener Jagdhund verendet. Auf Grund
des g 20 der Instruktion zur Ausführung des Gesetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
vom 23. Juni 1880 ordne ich hiermit an, daß, da
gu. Hund vorher frei umhergelaufen, sämmtliche Hunde
m Bernftadt und den von dort bis 4 Kilometer ent-
fernt liegenden Ortschaften, Vorstadt Bernstadt, Buch-
wald, Klein-Zöllnig, Vogelgesang, Patschkey, Cun en-
dorf, Taschenberg, Langenhof, Weidenbach und eu-
dorf b. B. auf die Dauer von 3 Monaten an die
Kette gelegt oder eingesperrt werden.

Nr. 172. Oels, den 28. Mai 1884.
Dem Vorstande des Schlesischen Central-Gewerbe-

vereins zu Breslau ist Seitens des Herrn Regierungs-
Präfidenten zu Breslau die Genehmigung ertheilt wor-
den, eine Verloosung verschiedener Kunstgegenstände
behufs Beschaffung der Kosten zur Errichtung eines
Gebäudes, in welchem kunstgewerbliche Sammlungen
ausgestellt werden können, u veranstalten, was ich
hiermit zur Kenntniß der ftädtischen und ländlichen
Polizeibehörden bringe.

Nr. 173. Breslau, den 22. Mai 1884.
Betreffend die Einziebun der Feuer-Sorte-

täts-Beiträge pro I. eme ter 1884.
Bekanntmachung.

Die von den Theilnehmern der Provinzial-Land-
Feuer-Societät nach § 25 des Reglements für das
erste Halbjahr 1884 zu leistenden ordentlichen Immo-  

biliar-Versichernngsbeiträge in Höhe eines 21X2fachen
Simplums sind nach jener Bestimmung vom 1. bis
31. Juli an die Orts-Erheber zu zahlen und von die-
sen an die betreffende Kreis-Kasse abzuliefern.

Nach Ablauf dieser Frist müßten etwaige Rück-
stände durch Execution eingezogen, auch, wenn letztere
erfolglos sein sollte, die betreffende Versicherung ge-
löscht werden. Bis zum 3. August cr. sind etwaige
Reste vorschriftsmäßig nachzuweisen. «

Die Orts-Erheber-Tantieme kann der Kreiskasse
angerechnet werden, wenn die Beiträge in der betref-
fenden Ortschaft ohne Reste eingezogen sind.

Ueber die Zulässigkeit eines theiliveisen Erlasses
der Beiträge pro 1884 wird wie früher zu Ende des
Jahres befunden werden.

Die Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Direction.
v. Uthmanii.

Oels, den 3. Juni 1884.
Vorstehende Aufforderung bringe ich hiermit zur

Kenntniß der Societäts-Theilnehmer und veranlasse
die Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises, die
Feuer-Sozietäts-Beiträge pro I. Semester cr. im Mo-
nat Juli er. durch die Ortserheber bei der hiesigen
Königl. Kreiskasfe abliefern zu lassen.

Nr. 174. Berlin, den 3. Mai 1884.
Es findet zur Zeit eine umfangreiche Einfu r

russischer Steppenpferde nach Deutschland statt, wel e
von Händlern russischer Nationalität zunächst hierher
gebracht, dann bei hiesigen Gastwirthen zeitweise ein-
gestellt und zum Verkauf feilgeboteii werden. Soweit
die Pferde hierfelbst keinen Absatz finden, werden sie,
und zwar zumeist ebenfalls durch die russischen Händler
in Person, nach anderen Orten weitergeführt und dort
zum Verkause ausgeboten.

Diese Händler pflegen im Deutschen Rei weder
einen Wohnsitz noch eine gewerbliche Niederla sung zu
haben. Ihr Geschäftsbetrieb trägt daher, soweit er
ich außerhalb der Märkte bewegt, alle Merkmale des
Gewerbebetriebes im Umherziehen. Gleichwohl pflegen
sich, die Händler nicht im Besitze von Wandergewerbe-
scheinen zu befinden.
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Ew. Hochwohlgeboren ersuchen wir ergebenst, die
nachgeordneten Polizeibehörden auf den Gewerbebetrieb
dieser Pferdehändler aufmerksam zu machen und dafür
Sorge zu tragen, daß nöt igenfalls gegen dieselben in
Gemäßheit der §§ 600. un 148 Nr. 7e. der Gewerbe-
ordnung eingeschritten wird.

Der Für den Minister
Minister des Innern. für Handel und Gewerbe:-
gez. v. Puttkamer. gez. v. Bötticher.

Der Finanz-Minister.
gez. v. Scholz

An den Königl. Re ierungs-Präsidenten, Herrn Freiherrn
Junrker von O er-Conreut Hochwohlgeboren Breslau.
5256. M. f. H.
mm
1175608. F.-MT

Oels, den 30. Mai 1884.
Vorstehendes Ministerial-Rescript theile ich den

Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorstehern des
Kreises zur Kenntnißnahme und Beachtung hierdurch
ergebenst mit.

Nr. 175. Breslau, den 28. Mai 1884.
Die betreffs der Aichpflichtigkeit der selbftthätigen

Registrirwaagen für Getreide 2c. erlassene Verfügung
vom 3. April d. J. (Pr. I. XIV/XIII 580) folgert
aus dem inneren Zusammenhange des Artikels 10 der
Maß- und Gewichtsordnung mit§ 3692u des Straf-
gesetzbuchs, daß diese letztere Vorschrift auf Gewerb-
treibende, bei welchen zum Gebrauche in ihrem Ge-
werbebetriebe geeignete ungeaichte Waagen vorgefun-
den werden, nur unter der Voraussetzung anwendbar
sei, wenn mittels der Waagen ein Zuwägen im öffent-
lichen Verkehr erfolgen kann. Diese Voraussetzung
trifft nicht nur dann zu, wenn mittelst der fraglichen
Waagen ein Zuwägen Seitens des die Waage besitzen-
den Gewerbtreibenden an dritte Personen erfolgen
kann, sondern ebenso in dem anderen Falle, daß mit-
telst derselben ein Zuwägen der von dritten Personen
dem die Waage besitzenden Gewerbetreibenden geliefer-
ten Waaren an den letzteren zum Zwecke der Bestim-
mung des von demselben zu entrichtenden Preises er-
folgen kann. Die Anwendbarkeit des citirten Para-
graphen ist daher nur dann als ausgeschlossen zu be-
trachten, wenn die betreffende Waage mit dem maschi-
nellen Betriebe in solcher Weise verbunden ist, daß-sie
nur innerhalb der inneren Zwecke des Geschäftsbetrie-
bes verwendet werden kann, eine Benutzung derselben
zum Zuwägen an das Publikum oder Seitens des
Publikums an den die Waage besitzenden Gewerbtrei-
benden dagegen ausgeschlossen erscheint.

Die ländlichen Polizeibehörden sind mit entspre-
chender Anweisung zu versehen.

Königl. Regierungs-Präsident
Frhr. von Sander.

Oels, den 3. Juni 1884.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur

Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises.  

Nr. 176. Oels, den 30. Mai 1884.
Hierdurch bringe ich zur Kenntniß, daß die Kö-

nigliche Regierung in Breslau den Königlichen Kreis-
schulinspektor Pfarrer Fellmann in Groß-Zöllnig auf
feinen Antrag von der Ortsaussicht über die katholi-
schen Schulen in Klein-Zöllnig und Bernstadt entbun-
den und dieses Amt dem Kaplan Groetschel in
Klein-Zöllnig widerruflich übertragen hat.

Nr. 177. Oels, den 30. Mai 1884.

Personal-Chronik
Ver eid i gt: Der Freistellenbesitzer Karl Gün the r

zu Ulbersdorf zum Schöffen der Gemeinde Ulbersdorf.

Der Königliche Landrathamts-Verweser.
von Kardorff.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 30. Mai 1884.

Bekanntmachung.
Der hinter dem Knecht Paul Gedai aus Klein-

Peterwitz unterm 5. Februar 1883 in Nr. 7 des Oel-
{er Kreisblattes pro 1883 erlassene Steckbrief ist er-
edigt.

Königl. Aintsgericht.

Berlin W., 30. Mai 1884.

Bekanntmachung.
Vertrieb der Patentschristen durch die

Reichs-Postanstalten.
Jm Einvernehmen mit dem Reichs-Patentamt

ist versuchsweise die Einrichtung getroffen worden, daß
die nach Maßgabe des Reichs-Patentgesetzes zur Ver-
öffentlichung gelangenden Beschreibungen und Zeich-
nungen, auf Grund deren die Ertheilung der Patente
erfolgt, die sogenannten Patentfchriften, welche bisher
ausschließlich durch die Reichsdruckerei vertrieben
wurden, auch durch Vermittelung der Reichs-Post-
anstalten bezogen werden können.

Es werden Bestellungen entgegengenommen auf
a) einzelne Klassen von Patentschriften (zum fort-

laufenden Bezuge aller Patentschriften einer und
derselben Klasse),

b) zwanzi oder mehr Exemplare einer bestimmten
Patentschrift und

c) einzelne Exemplare einer beliebigen Patentschrift«
Jm Allgemeinen sind für die Bestellung auf

Patentschriften die für den Zeitungsverkehr bestehenden
Bestimmungen maßgebend. Nähere Auskunft wird von
sämmtlichen Reichs-Postanstalten ertheilt.
Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.

Stevham

 

 

Nebst einnimmt.




